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JETHRO TULL’S IAN ANDERSON 

19. November 2014 
Stuttgart  Liederhalle Hegel-Saal 

 
Performs New Album “Homo Erraticus” Plus The Best Of Jethro Tull 
 

Eineinhalb Jahre nachdem er mit Jethro Tull auf erfolgreicher „Thick As A Brick - 
Part II”-Deutschlandtour war, stellt Bandboss IAN ANDERSON unter eigenem 

Namen sein neues Album live vor. „Homo Erraticus“ (Veröffentlichung im April 
2014) heißt das ebenso phantasie- wie humorvolle Konzeptwerk, welches der 
Sänger/ Querflötist/Akustikgitarrist samt Begleitmusikern bei neun Shows im 

November in Form eines multimedialen Mix‘ aus Theaterelementen und 
Videoproduktionen lebendig werden lässt. Während im ersten Teil des Konzertes 

das „Progressive Rock-Opus im Folk-Rock-Metal-Stil“ (Ian Anderson) komplett 
aufgeführt wird, gibt es nach der Pause „The Best Of Jethro Tull“ – eine Auswahl 
von Klassikern und Lieblingsliedern dieser berühmten britischen Band.  

Zum Auftakt wird die neue CD aufgeführt, in deren Story auch der aus dem 
Jethro-Tull-Zweiteiler „Thick As A Brick” bekannte Gerald Bostock eine Rolle 

spielt. Dieser rein fiktive Charakter hat diesmal ein Manuskript von Ernest T. 
Parritt (1873-1928) aufgestöbert. In „Homo Britannicus Erraticus” beschreibt der 
Amateurhistoriker die Geschichte der frühen Zivilisation Britanniens und reichert 

sie um diverse Prophezeiungen an. Seit seinem Sturz vom Pferd ist Parritt der 
Überzeugung, selbst verschiedene Existenzen historischer Figuren durchlebt zu 

haben – beginnend mit einem Siedler-Nomaden aus der Jungsteinzeit über den 
Schmied in der Eisenzeit, den sächsischen Eindringling, christlichen Mönch, 

Schüler im 17. Jahrhundert, Eisenbahn-Ingenieur während der Industriellen 
Revolution bis hin zu Königin Viktorias Ehemann. Die mit einem Augenzwinkern 
präsentierte Chronik britischer Historie wird IAN ANDERSON zusammen mit 

seiner „theatralisch hoch motivierten Truppe“ als buntes Panoptikum in Szene 
setzen. Er verspricht: „Das Ganze wird herzerweichend sein, aber es kann dabei 

auch herzlich gelacht werden!“ 
 
iananderson.com 
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